
 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Berlin, 13. Dezember 2018: Gesundheitsminister Jens Spahn hatte schon am 26. September 2018 im 

Bundestag behauptet:  

 

„Die Stadt mit dem höchsten Versorgungsgrad in der psychotherapeutischen Versorgung ist Freiburg; 

die Stadt mit den längsten Wartezeiten ist – Freiburg.“ (Protokoll Deutscher Bundestag, 51. Plenarsit-

zung) 

 

Jetzt hat er diese These im ARD-Morgenmagazin (12. Dezember 2018) noch einmal wiederholt:  

 

„Wir müssen gleichzeitig feststellen, dass in den Regionen, wo die meisten Psychotherapeuten sind, 

ihr Angebot machen, wir auch die längsten Wartezeiten haben.“ 

 

Dieser Spahnsche Irrtum, den die Bundespsychotherapeutenkammer schon am 28. September 2018 

korrigiert hatte, wird auch durch Wiederholung nicht richtig. 

  

Richtig ist:  

Dort, wo es mehr Psychotherapeuten gibt, sind die Wartezeiten auf eine psychotherapeutische Be-

handlung auch kürzer. In Großstädten, in denen mehr Psychotherapeuten zugelassen werden, als auf 

dem Land, warten psychisch kranke Menschen deutlich kürzer auf eine Behandlung als im Bundes-

durchschnitt (19,9 Wochen). In Berlin warten sie beispielsweise 13,4 Wochen, im Saarland dagegen 

23,6 Wochen.  

 

Und auch nochmal zu Freiburg: Dort arbeiten 121,5 Psychotherapeuten je 100.000 Einwohner. Damit 

ist Freiburg eine der am besten versorgten Großstädte. Im Bundesdurchschnitt sind es 25,1 Psycho-

therapeuten je 100.000 Einwohner. Weil es in Freiburg mehr Psychotherapeuten als im Bundes-

durchschnitt gibt, warten die Menschen dort auch nicht so lange auf einen Termin bei einem Psycho-

therapeuten. In Freiburg beträgt die Wartezeit auf einen ersten Termin in der Sprechstunde 3,4 Wo-

chen (Bundesdurchschnitt: 5,7 Wochen) und auf einen Behandlungstermin (Richtlinienpsychothera-

pie) 12,5 Wochen (Bundesdurchschnitt: 19,9 Wochen). Die Wartezeiten sind in Freiburg also deutlich 
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kürzer als anderswo. Fazit: In Freiburg müssen Patienten fast nur halb so lange auf einen Beratungs- 

oder Behandlungstermin warten wie im Bundesdurchschnitt. 
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